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Ausgangspunkt der Erfolgs-
story war die Gründung der
Gesellschaft in Heidelberg.

Aus den regelmäßigen Treffen der
im Rhein-Neckar-Raum ansässi-
gen Medizin-Controller entstand
das Bedürfnis, den Erfahrungsaus-
tausch sowie die Fortbildung zu
institutionalisieren. Schon damals
wurde der bundesweite Anspruch
der jungen Fachgesellschaft be-
tont, weil die Beteiligten davon
ausgingen, dass sich gleichartige
Bedürfnisse im Laufe der Zeit auch
anderswo entwickeln würden.
Schon bald danach gab es eine
nennenswerte Anzahl von Mitglie-
dern im Osten der Republik, so
dass sich die Frage nach einer re-
gionalen Strukturierung der DGfM
stellte. Die beiden „Ur-Regional-
verbände“ Rhein-Neckar und Mit-
teldeutschland waren geboren.

Bisherige Entwicklung
der Regionalverbände
Beide Regionalverbände verbindet
bis heute die gemeinsame Organi-
sation im Dachverband sowie die
in der Satzung festgelegten Ziel-
stellungen. Schwerpunkt hierbei
ist die aktive Ausgestaltung ei-
nes interaktiven, kommunikativen
und persönlichen fachlichen Aus-
tausches der Mitglieder der ent-
sprechenden Region. Nach diesem
Muster haben sich bis heute in
sechs Regionalverbänden über
500 Mitglieder in der DGfM organi-
siert. Die rasante Entwicklung der
Mitgliederzahlen hat es erforder-
lich gemacht, einen effizienten
Austausch zwischen den Mitglie-
dern unterschiedlicher Regional-
verbände zu ermöglichen. Dies
wird vor allem über die Web-

Die Regionalverbände
Lebendige Keimzellen der Deutschen Gesellschaft für Medizin-Controlling

Die DGfM blickt 2011 auf zehn Jahre erfolgrei-
che Arbeit für Medizin-Controller und die
Entwicklung des Medizin-Controllings zurück.
In den sechs Regionalverbänden Süd, Rhein-
Neckar, Mitteldeutschland, West, Nordost und
Nord sind die DGfM-Mitglieder bundesweit
flächendeckend organisiert.

Repräsentanz der DGfM, das jähr-
liche Herbst-Symposium sowie
durch einige Facharbeitsgruppen
und die Möglichkeit von Experten-
anfragen gewährleistet.

Organisationsstruktur und Auf-
gaben der Regionalverbände
In den sechs Regionalverbänden
Süd, Rhein-Neckar, Mitteldeutsch-
land, West, Nordost und Nord sind
die DGfM-Mitglieder bundesweit
flächendeckend organisiert. Die-
ser Stand ist jedoch nicht zemen-
tiert. Die weitere Entwicklung von
Mitgliederzahl und -bedürfnissen
bestimmen Modifikationsart und
-tempo. Denkbar wäre beispiels-
weise die Schaffung kleinerer re-
gionaler Einheiten.
Die Zuordnung zu einem Regional-
verband ermöglicht vereinsrecht-
lich zunächst einmal die Wahrneh-
mung des aktiven und passiven
Wahlrechtes der Mitglieder auf
Regional-Verbandsebene.
Wichtigstes inhaltliches Ziel ist
und bleibt die Sicherstellung einer
zufrieden stellenden Erreichbar-
keit der jeweiligen regionalen
Fortbildungsaktivitäten sowie die
Möglichkeit zur Schaffung enger
persönlicher Kontakte der Mitglie-
der untereinander. Networking ist
eine zentrale Aufgabenstellung
des Fachverbandes. Deshalb ist es
selbstverständlich, dass die Mit-
glieder an allen Fortbildungen
aller Regionalverbände kostenfrei
teilnehmen können.
Zwingende Wahlämter sind laut
Satzung Vorsitz und stellvertreten-
der Vorsitz. Optional können zur
Unterstützung Beiräte gewählt
werden. Die gewählten Repräsen-
tanten organisieren pro Jahr min-

destens drei Fortbildungsveran-
staltungen und stehen darüber
hinaus für weitere Belange der Mit-
glieder auf Regional-Verbands-

ebene zur Verfügung. Dazu können
sie die Ressourcen der zentralen
Geschäftsstelle der DGfM nutzen.
Vorsitzende(r) und Stellvertre-
ter(in) gehören dem Präsidium der
DGfM an. Das Präsidium tagt zwei
Mal jährlich und bringt den not-
wendigen Input aus den Regional-
verbänden zum Vorstand. Gleich-
zeitig kann der Vorstand dort zen-
trale Planungen und Anliegen der
DGfM in den Regionalverbänden
verankern. Auch die Organe der
DGfM leben also vom gegenseiti-
gen fruchtbaren Austausch.
Die DGfM will weiterhin zentraler
Ansprechpartner und somit Refe-
renzorganisation für alle Fragen
rund um das Medizin-Controlling
sein. Die Organisation in Regional-
verbänden war dabei bisher ein
erfolgreiches Modell, an dem wir
festhalten und dass wir bedarfsge-
recht weiterentwickeln wollen. $
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